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GAMMERTINGEN – Der Jazz-Abend
in Gammertingen hat zum zehnten
Mal den Platz vor dem Rathaus mit
Jazzfans aus nah und fern gefüllt. Der
Platz zwischen Schloss und dem
Oberamtsgebäude füllte sich am
Samstagabend schnell. Bei Bier und
Wein, Wurst und Dennetle kam man
zusammen, um gute Musik zu hören.
Zum dritten Mal spielte die Gruppe
„Boogie Connection“ aus Freiburg,
mit Thomas Scheytt am E-Piano,
Paul Weidlich am Schlagzeug und
Christoph Pfaff mit Gitarre und Ge-
sang. Viele der Zuhörer wussten, was
musikalisch auf sie zukommen wür-
de und wussten deshalb auch, dass es
sich lohnen würde, auch einen wei-
ten Weg auf sich zu nehmen. Das
Wetter spielte zum Glück mit. Es war
kühl, aber trocken, die Musik so, dass
man sich auch noch gut mit den mit-
gekommenen Freunden, den Nach-
barn oder anderen, die man schon
lange nicht mehr gesehen hat, unter-
halten konnte.

Der Funke springt über
„Boogie Woogie macht glücklich“,
versprach Christoph Pfaff zu Anfang
und außerdem sei er besser als alle
Anti-Depressiva. Wenn man die
rhythmischen Zuckungen in den Fü-
ßen der Zuhörer sah, konnte man
dies gerne glauben. Sieglinde Stiltz
war mit Partner extra aus Aalen zum
Konzert angereist: „Diese Musik tut
einfach gut und das Besondere an
dieser Gruppe ist, dass sie so auf dem
Boden sind, bei ihnen springt der
Funke sofort über.“

Mit Chuck Berrys Klassiker „Roll
over Beethoven“ über Fleetwood
Macs „Need your love so bad“, einem
so genannten Stehblues, und B.B.
Kings „You are the key to my king-
dom“ bis hin zu Titeln von Ella Fitz-

gerald, der „Grand Old Lady des
Jazz“, brachten die drei Musiker die
ganze Bandbreite dieser uramerika-
nischen Musik zu Gehör. Dass mit
Thomas Scheytt einer der besten
Jazz-Pianisten Deutschlands auf der
Bühne saß, konnte man hören und
sehen: nicht nur Scheytts Finger feg-
ten über die Tasten des E-Pianos,
gleichzeitig brachte er mit seinem
ganzen Körper Rhythmus und Fee-

ling der Musik zum Ausdruck. Das
Publikum dankte mit Zwischenap-
plaus nach seinen Soli, die seine bei-
den Kollegen perfekt aufnahmen. 

Später wird mitgetanzt
Eine Schweizer Zeitung bezeichnete
die drei als „gnadenlosen Geheim-
tipp“. Diesen Eindruck, der durch
das besondere Ambiente noch ver-
stärkt wurde, bestätigten die Gam-

mertinger: Bürgermeister Holger
Jerg zeigte sich sehr zufrieden: „Wir
wussten ja schon, dass die Boogie
Connection sehr gut ankommt.“
Später am Abend hielt es manche Zu-
hörer nicht mehr auf den Bänken:
Rock’n’ Roll kann man schließlich
auch tanzen.

Es ist Jazz in seinen unterschiedli-
chen Entwicklungsformen, der all-
jährlich am ersten Ferienwochenen-

de Einwohner und andere Musikbe-
geisterte nach Gammertingen ein-
lädt. Gedacht war die Veranstaltung
neben den Schlosskonzerten und Ju-
gendveranstaltungen als besonderes
kulturelles Angebot der Stadt „für
das jugendlich ältere Publikum.“ Die
erste Jazz-Session fand 2002 statt.
Heute wird sie von einer einheimi-
schen Brauerei und den örtlichen
Vereinen angeboten. 

Wirkungsvoll: „Boogie Woogie macht glücklich“
Je dunkler der Abend wird, desto fetziger wird die Musik vor dem Gammertinger Schloss

Von Gabriele Loges
●

Die Freiburger Musiker werden ihrem Status als „gnadenloser Geheimtipp“ auch in Gammertingen gerecht. FOTO: GABRIELE LOGES 

BURLADINGEN (sz) - Am frühen
Samstagmorgen wurden in Burladin-
gen durch bislang unbekannte Täter
zwei Autos entwendet, die danach in
Unfälle verwickelt und anschließend
demoliert zurückgelassen wurden.
So wurde nach Polizeiangaben ein
Mercedes in der Burladinger Marie-
Schenk-Straße entwendet und an-
schließend von den Tätern gegen ei-
ne Gartenmauer im Forchenweg ge-
fahren. Das zweite Fahrzeug, ein Au-
di, wurde im Ringinger Tal gestohlen
und etwas weiter in eine Hecke ge-
lenkt. Im Ringinger Tal wurde am
Tatort ein Kinderfahrrad zurückge-
lassen, welches von den Tätern zuvor
vermutlich ebenfalls gestohlen wor-
den sein dürfte, wie die Polizei ver-
mutet. Aus einem weiteren Fahrzeug
wurde im Ringinger Tal ein Autora-
dio entwendet. Besonders schwer
hatten es die Unbekannten dabei
aber nicht. Zwei der Fahrzeuge wa-
ren zum Tatzeitpunkt unverschlos-
sen, für das dritte Fahrzeug wurde
der Schlüssel in einem anderen,
ebenfalls unverschlossenen Fahr-
zeug von den Tätern aufgefunden.
Wie die Polizeidirektion Balingen
mitteilt, richtet sich der Tatverdacht
nach Angaben von Augenzeugen
derzeit gegen eine Gruppe noch un-
bekannter Jugendlicher oder junger
Erwachsener. Ob diese auch für ei-
nen in derselben Nacht verübten
Einbruch in das Tennisheim in Burla-
dingen verantwortlich sind, ist der-
zeit noch nicht klar. Aus dem Ver-
einslokal der Tennisspieler wurden
bei dem Einbruch mehrere Geträn-
kekisten entwendet. 

Unbekannte stehlen
und demolieren

zwei Autos

Wer Hinweise auf einen oder
mehrere Täter geben kann, wird
gebeten, sich mit dem Polizei-
posten Burladingen oder jeder
anderen Polizeidienststelle in
Verbindung zu setzen. 

Unter den nahezu 500 Besuchern des Theaterstücks „Les Miserables“
von Victor Hugo bei der Nachtaufführung im Naturtheater Waldbüh-
ne in Sigmaringendorf waren auch Bundestagsabgeordneter Thomas
Bareiß mit seiner Frau Sonja sowie Gerlinde Kretschmann, die Ehe-
frau von Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Unsere Aufnah-
me entstand vor Beginn der Vorstellung. Dabei sind (von links) Ger-
linde Kretschmann, Thomas Bareiß und Bürgermeister Alois Henne
im Gespräch. ASP/FOTO ANTON SPEH

Drei von 500

WINTERLINGEN (sz) - Durchweg
waren bei den Vereinsmeisterschaf-
ten spannende und faire Begegnun-
gen zu sehen. Das erste Viertelfinale
zwischen Raphael Kleiner und Tobi-
as Maag verlief anfangs sehr ausge-
glichen, doch das konstantere Spiel
von Raphael Kleiner sollte sich am
Ende auszahlen. Im zweiten Viertel-
finale trafen die beiden Brüder Robin
und Felix Henselmann aufeinander.
Viele leichte Fehler von Felix und so-
lides Grundlinienspiel von Robin
führten zu einem schnellen Ende zu-
gunsten des älteren Bruders. Im drit-
ten Viertelfinale trafen Jonas Wiehl
und Jürgen Grotz aufeinander. In ei-
nem sehenswerten Spiel behielt am
Ende Jonas Wiehl die Oberhand. 

Der letzte Halbfinalist wurde in
der Begegnung zwischen Daniel
Grotz und Edmund Gauggel gesucht.
Daniel Grotz konnte phasenweise
sehr gut mit dem Aufschlagriesen
aus Benzingen mithalten, doch am
Ende sollte Edmund Gauggel knapp

die Nase vorn haben. In den beiden
Halbfinals zwischen Robin Hensel-
mann/Edmund Gauggel und Jonas
Wiehl/Raphael Kleiner sollten sich
die in diesem Jahr besseren Spieler
klar durchsetzen. Somit zogen Jonas

Wiehl und Robin Henselmann ins Fi-
nale ein. 

Im kleinen Finale lieferten sich
Raphael Kleiner und Edmund Gaug-
gel einen offenen Schlagabtausch.
Den ersten Durchgang konnte Ra-

phael Kleiner mit 6:3 für sich ent-
scheiden. Der zweite Satz gestaltete
sich ausgeglichener und beide Ak-
teure zeigten immer wieder ihr bes-
tes Tennis. Im Tiebreak siegte
schließlich Raphael Kleiner.

Im großen Finale standen sich
wie im vergangenen Jahr Robin Hen-
selmann und Jonas Wiehl gegenüber.
Jonas Wiehl erwischte einen sehr gu-
ten Start und zog schnell davon. Ro-
bin Henselmann kam zwar im Ver-
lauf des ersten Satzes etwas besser in
das Spiel, doch Jonas Wiehl sicherte
sich souverän mit 6:2 den Satz. Im
zweiten Durchgang konnte Robin
das Spiel etwas ausgeglichener ge-
stalten, doch es schlichen sich immer
wieder leichte Fehler ein und Jonas
holte sich die meisten der wichtigen
Punkte. Am Ende stand mit 6:2 und
6:1 in Jonas Wiehl ein verdienter Ver-
einsmeister fest. Er holte sich mit
diesem Sieg seinen 7. Einzeltitel
nacheinander und seinen 14. Titel
insgesamt. 

Jonas Wiehl holt seinen 14. Titel
TC Winterlingen trägt die Endspiele der diesjährigen Vereinsmeisterschaften aus

Bei der Siegerehrung gibt es zufriedene Gesichter zu sehen. FOTO: PRIVAT

SIGMARINGENDORF (asp) – Vor
Theaterbeginn von „Les Miserables“
von Victor Hugo im Naturtheater
Waldbühne zeichnete der Vorsitzen-
de des Theatervereins, Walter Kor-
dovan, einen langjährigen Leistungs-
träger und in mehrfacher Weise
wichtigen Akteur des Vereins aus. Er
übergab an Peter Ott für die 25 Jahre
dauernde aktive Mitgliedschaft die
silberne Ehrennadel des Bundes
Deutscher Amateurtheater.

Mit fünf Jahren begann Peter Ott
seine Laufbahn auf der Waldbühne.
Damals im Jahr 1985 führte die Ju-
gendspielgruppe erstmals „Pippi
Langstrumpf“ von Astrid Lindgren
auf. Bal darauf glänzte er unter ande-
ren als „Mowgli“ im Dschungelbuch
oder in der Rolle des Blechmanns im
„Zauberer von Oz“.

Mit dem Spielen verbrachte Peter
Ott aber nur einen Teil der vielen
Zeit, die er auf der Waldbühne stand.
Bereits in ganz jungen Jahren interes-
sierte er sich für die Technik im Na-

turtheater und saß bei vielen Vor-
stellungen im Technikhäuschen um
Ton- und Lichtknöpfe zu bedienen.
Besonderes Lob für Peter Ott zollte
Vorsitzender Kordovan für dessen
Mitarbeit beim Bühnenbau. „Auf sol-
che Leute sind wir dringend ange-
wiesen, und Peter Ott war für uns im-
mer ein verlässlicher und geschick-
ter Helfer“, bestätigte der Vorsitzen-
de, der beim Bühnenbau eng „und
sehr gern“ mit dem Geehrten gear-
beitet habe. 

Eine tolle Leistung erbrachte der
junge Akteur, als er die Lokomotive
für das Stück „Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer“ baute. Neben
diesen praktischen Tätigkeiten ver-
trat Ott sechs Jahre lang die Jugend-
lichen im Ausschuss des Theaterver-
eins. Durch seine berufliche Tätig-
keit mit häufigen und längeren Aus-
landsaufenthalten musste er beim
Theaterverein die Segel streichen.
Die zahlreichen Besucher spendeten
dem Geehrten großen Beifall.

Er hat Jim Knopf die Lokomotive gebaut
Peter Ott erhält die Ehrennadel des Bundes Deutsches Amateurtheater

Walter Kordovan (rechts) ehrt Peter Ott für seine 25-jährige Mitarbeit auf
und hinter der Waldbühne. FOTO: ANTON SPEH

T O T E N T A F E L
Bad Waldsee-Graben: Erwin Härle, 76 Jahre. Rosenkranz Montag, 

den 1. August 2011 um 19.30 Uhr. Trauergottesdienst am Mitt-
woch, den 3. August 2011 um 14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche 
Haisterkirch, anschließend Beerdigung.

Füramoos: Wilhelm Stark, 75 Jahre. Rosenkranz heute Montag, 
den 01. August 2011 um 19.00 Uhr. Trauergottesdienst mit an-
schließender Beerdigung am Dienstag, den 02. August 2011 um 
14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche in Füramoos.

Stetten: Kreszentia Amann, geb. Benz * 9. Oktober 1926 † 30. Juli 
2011. Rosenkranz am Dienstag, den 2. August 2011 um 19.00 
Uhr. Requiem mit anschließender Beerdigung am Mittwoch, den 
3. August 2011 um 13.30 Uhr in Stetten.

Nachruf
Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Ursula Schiller
Unsere tiefe Anteilnahme gilt den Angehörigen.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Das Team des St. Michaelstiftes in Sigmaringen

TRAUERANZEIGEN


